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ihn erschießen sollten, mit fester Stimme zu: „Gebt Feuer!" So
starb ein treuer Sohn des Vaterlandes.

8. Die Königin Luise von Preußen und der
Minister Stein. — Und in demselben Jahre (1810) hauchte
auch eine hochsinnige deutsche Fürstin, dieKönigin Luise von
Preußen, in tiefem Schmerze um des Vaterlandes Erniedrigung
ihr edles Leben aus. Als Napoleon nach der Schlacht bei Jena
Preußen unter feine Füße getreten, hatte sie mit ihrem königlichen
Gemahl und ihren Kindern bis an des Landes äußerste Grenzen,
nach Königsberg und Memel, fliehen müssen. Umsonst war sie
vor dem Friedensschlüsse von Tilsit mit hoher Würde dem Sieger
gegenüber getreten, um eine mildere Behandlung ihres Landes zu
erlangen: Napoleon zeigte nur Haß und Erbitterung gegen das
preußische Königshaus. Mit ganzer Seele nahm sie dann an allen
Bestrebungen Anteil, das Vaterland aus feiner Bedrückung wieder
zu erheben. Doch sie sollte den Morgenglanz der Freiheit nicht
mehr schauen: mitten in der Nacht der äußersten Knechtschaft, als
nun auch Österreich zu Boden lag, raffte der Tod die fromme
Dulderin dahin. Aber ihr hohes Vorbild, ihre warme vater¬
ländische Gesinnung wirkte fort unter dem preußischen Volke. Und
ausgezeichnete Männer arbeiteten mit Kraft und Begeisterung an
Preußens und Deutschlands Wiedergeburt, unter allen hervorragend
1)er große preußische Minister Freiherr vom Stein. Das war
ein hellleuchtender Edelstein der deutschen Nation, ein Ritter
ohne Furcht und Tadel, dessen Sinn ganz in der Hoffnung des
teuren Vaterlandes lebte und webte. Auch in der trübsten Zeit
ungebrochen und ungebeugt, wußte er den Verzagten wieder Mut
einzuflößen, des Volkes Kräfte zu heben und Gemeinsinn und echte
Vaterlandsliebe in den Herzen zu wecken. Zwar wurde der deutsche
Mann von Napoleon in die Acht erklärt und mußte nach Österreich
und dann nach Rußland fliehen, aber auch dort ließ er nicht ab,
für Deutschlands Erhebung und Napoleons Verderben zu wirken.

9. Napoleons Weltherrschaft. — Indes schien
Napoleon jetzt ganz unüberwindlich geworden. Sein Reich hatte
einen ungeheuren Umfang gewonnen; die Fürsten fast aller übrigen


